
A l t e  B rä u Đ h e  ǁ e r d e Ŷ  a u f  d e ŵ  L a Ŷ d  Ŷ o Đ h  g e p f l e g t  

 

Wer ǀoŶ GallŵersgarteŶ ŶaĐh SteiŶaĐh/EŶs uŶterǁegs ist, koŵŵt auf halďeŵ Weg aŶ die-
seŵ alteŶ GedeŶksteiŶ ǀorďei. Die ältereŶ EiŶǁohŶer ǀoŶ GallŵersgarteŶ ǁisseŶ, dass die-
ser SteiŶ eiŶe ďesoŶdere TradiioŶ hat. Seit laŶger )eit giďt es ŶäŵliĐh deŶ BrauĐh, ďei der 
ÜďerführuŶg eiŶer/s VerstorďeŶeŶ ŶaĐh SteiŶaĐh/EŶs aŶ dieseŵ FlursteiŶ ŵit deŵ 
"LeiĐheŶzug" aŶzuhalteŶ uŶd eiŶ VateruŶser zu spreĐheŶ. So ǁurde der VerstorďeŶe aus 
seiŶeŵ Heiŵatdorf "ǀeraďsĐhiedet“. SolĐhe BräuĐhe giďt es auĐh iŶ aŶdereŶ KirĐheŶge-
ŵeiŶdeŶ. FreiliĐh ďeǁegt siĐh der Trauerzug heute ŶiĐht ŵehr zu Fuß, soŶderŶ eiŶe Autoko-
loŶŶe fährt hiŶter deŵ LeiĐheŶǁageŶ her. AuĐh zǁisĐheŶ GailshofeŶ uŶd OhreŶďaĐh ǁird 
auf eiŶer kleiŶeŶ AŶhöhe aŶgehalteŶ uŶd eiŶ VateruŶser geďetet. WeŶŶ eiŶ Trauerzug ǀoŶ 
GuŵpelshofeŶ ŶaĐh OhreŶďaĐh uŶterǁegs ist uŶd durĐh OďersĐheĐkeŶďaĐh koŵŵt, ŵüs-
seŶ dort die GloĐkeŶ der St. KiliaŶs-KirĐhe so laŶge läuteŶ, ďis der Trauerzug ŶiĐht ŵehr zu 
seheŶ ist. Bei der AŶkuŶt iŶ OhreŶďaĐh üďerŶehŵeŶ die GloĐkeŶ der St. JohaŶŶis-KirĐhe 
das Geleit für deŶ/die HeiŵgerufeŶe/Ŷ ďis zur AŶkuŶt iŵ LeiĐheŶhaus. 



JuŶi: 
Ϭϭ.Ϭϲ. ϳϵ. Hedǁig Sier, GuŵpelshofeŶ 

Ϭϳ.Ϭϲ. ϳϬ. AŶgela RauďaĐher, OhreŶďaĐh 

ϭϬ.Ϭϲ. ϵϬ. WilhelŵiŶe Mohrŵüller, OhreŶďaĐh 

Ϯϯ.Ϭϲ. ϴϮ. Hedǁig Dörler, OhreŶďaĐh 

Juli: 
ϬϮ.Ϭϳ. ϳϱ. GüŶter Ot, OhreŶďaĐh 

Ϭϴ.Ϭϳ. ϴϱ. KaroliŶa LeĐhler, OhreŶďaĐh 

Ϯϳ.Ϭϳ. ϳϭ. Helga SĐhŵidt, GailshofeŶ 

ϯϭ.Ϭϳ. ϴϭ. Gerda KorŶ, GuŵpelshofeŶ 

August: 
ϭϬ.Ϭϴ. ϴϲ. IreŶe Stellǁag, OhreŶďaĐh 

ϭϱ.Ϭϴ. ϳϵ. Elfriede Veeh, OďersĐheĐkeŶďaĐh 

ϮϬ.Ϭϴ. ϳϵ. WerŶer Stahl, GailshofeŶ 

Ϯϭ.Ϭϴ. ϴϲ. RiĐhard Ulŵ, GailshofeŶ 

Kirchengemeinde Ohrenbach 

JuŶi: 
ϮϮ.Ϭϲ. ϴϲ. Martha SĐhöller 

Juli: 
ϭϰ.Ϭϳ. ϴϴ. RiĐhard Steigauf 
ϭϲ.Ϭϳ. ϴϬ. AŶŶa SĐhŵidt 

iŶ OhreŶďaĐh: 
Saŵstag, Ϯϱ.ϬϮ., JoŶas HaŶs Reitzaŵŵer aus UfeŶheiŵ 

Saŵstag, Ϭϭ.Ϭϰ., FiŶŶ GreiŶer-SĐhwed aus AŶsďaĐh 

Saŵstag, Ϭϲ.Ϭϱ., HaŶŶa Dehŵ aus RotheŶďurg o.d.T. 
 

iŶ SteiŶaĐh: 
SoŶŶtag, ϯϬ.Ϭϰ., MiliaŶ KöŶiŶger, aus SteiŶaĐh/Bhf. 
Saŵstag, ϭϯ.Ϭϱ., LeŶi Luise Maria Hilde Moser aus Würzďurg 
 

 

iŶ OhreŶďaĐh: 
Saŵstag, Ϯϱ.Ϭϯ., HaŶs-JoaĐhiŵ uŶd Erika KŶoďel aus SteiŶsfeld 

Saŵstag, Ϭϲ.Ϭϱ., StefeŶ uŶd MaŶuela Dehŵ, geď. HartŵaŶŶ aus RotheŶďurg o.d.T. 
 

 

 

iŶ OhreŶďaĐh: 
LeoŶhard RiĐhard Stellwag, ϴϰ Jahre aus OhreŶďaĐh ;ǀerstorďeŶ aŵ Ϯϭ.ϬϮ.ϮϬϭϳͿ 
KoŶrad Karl Stellwag, ϵϲ Jahre aus OhreŶďaĐh ;ǀerstorďeŶ aŵ ϭϯ. Mai ϮϬϭϳͿ 
 

iŶ Haďelsee: 
FriedriĐh HerŵaŶŶ Plüger, ϵϯ Jahre aus Haďelsee ;ǀerstorďeŶ aŵ ϭϱ.Ϭϯ.ϮϬϭϳͿ 
 

Trauerfeier iŶ SteiŶaĐh: 
MariaŶŶe Britzius EďerleiŶ, geď. Britzius, ϳϯ Jahre aus SteiŶaĐh/EŶs ;ǀerstorďeŶ aŵ Ϯϳ.Ϭϰ.ϮϬϭϳͿ 
 

 

Kirchengemeinde Habelsee 

SilďerŶe HoĐhzeit 
 

Aŵ Ϭϳ. Juli ϮϬϭϳ feierŶ die Eheleute ArŵiŶ uŶd Ute KŶorr, geď. HorŶ  
aus OďersĐheĐkeŶďaĐh ihreŶ Ϯϱ. HoĐhzeitstag. 

BEERDIGUNGEN 

TRAUUNGEN  

T A U F E N  

 



Kirchengemeinde Steinach 

JuŶi: 
Ϭϭ.Ϭϲ. ϳϴ. FriedriĐh Koller, EŶdsee 

Ϭϭ.Ϭϲ. ϰϬ. StefaŶ Spatz, SteiŶaĐh/Bhf. 
ϬϮ.Ϭϲ. ϴϲ. Walter WiŶter, SteiŶaĐh/Bhf. 
Ϭϯ.Ϭϲ. ϴϭ. Irŵgard GeiseŶdörfer, SteiŶaĐh/EŶs 

ϭϰ.Ϭϲ. ϳϳ. Karl Krauß, SteiŶaĐh/EŶs 

Ϯϯ.Ϭϲ. ϰϬ. AleǆaŶdra HäďerleiŶ, SteiŶaĐh/EŶs 

Ϯϱ.Ϭϲ. ϴϯ. WilhelŵiŶe BorŶdörfer, SteiŶaĐh/Bhf. 
Ϯϲ.Ϭϲ. ϮϬ. NiĐlas Griŵŵe, SteiŶaĐh/EŶs 

Ϯϳ.Ϭϲ. ϴϴ. LiŶa SerďǇ, SteiŶaĐh/Bhf. 
Juli: 
Ϭϭ.Ϭϳ. ϳϴ. Martha LeitŶer, SteiŶaĐh/Bhf. 
Ϭϯ.Ϭϳ. ϳϱ. MariaŶŶe Krauß, SteiŶaĐh/EŶs 

ϭϰ.Ϭϳ. ϳϱ. Gerhard HiŶterŵeier, SteiŶaĐh/Bhf. 
ϭϱ.Ϭϳ. ϱϬ. HeiŶz DehŶer, SteiŶaĐh/EŶs 

ϭϳ.Ϭϳ. ϳϰ. KariŶ Göß, GallŵersgarteŶ 

ϮϮ.Ϭϳ. ϳϲ. IŶgeďorg Maaß, SteiŶaĐh/Bhf. 
Ϯϲ.Ϭϳ. ϳϱ. Adolf GeißeŶdörfer, EŶdsee 

August: 
Ϭϭ.Ϭϴ. ϴϴ. Karl GlaŶz, SteiŶaĐh/Bhf. 
ϬϮ.Ϭϴ. ϳϴ. HerŵaŶŶ GuŶdel, EŶdsee 

Ϭϳ.Ϭϴ. ϳϭ. Barďara Liǀiero, SteiŶaĐh/Bhf. 
Ϭϵ.Ϭϴ. ϴϬ. FriedriĐh Arlt, GallŵersgarteŶ 

ϭϬ.Ϭϴ. ϲϬ. WerŶer Hassel, EŶdsee 

ϭϯ.Ϭϴ. ϴϯ. EriĐh Meurer , SteiŶaĐh/Bhf. 
ϭϱ.Ϭϴ. ϳϴ. Helŵut HiŶterŵeier, SteiŶaĐh/Bhf. 
ϭϲ.Ϭϴ. ϱϬ. GuŶter HäďerleiŶ, SteiŶaĐh/EŶs 

ϭϴ.Ϭϴ. ϴϵ. Elise FlorǇ, SteiŶaĐh/Bhf. 
ϭϴ.Ϭϴ. ϴϯ. Frieda WiŶter, SteiŶaĐh/Bhf. 
Ϯϰ.Ϭϴ. ϵϰ. Rosa GlaŶz, SteiŶaĐh/Bhf. 
Ϯϳ.Ϭϴ. ϴϴ. LoŶa GeißeŶdörfer, GallŵersgarteŶ 

Ϯϴ.Ϭϴ. ϴϬ. Martha ReiĐhert, SteiŶaĐh/Bhf. 

JuŶi: 
Ϭϴ.Ϭϲ. ϴϭ. WolfgaŶg SteiŶďauer 

Juli: 
ϭϲ.Ϭϳ. ϳϲ. FriedriĐh HäďerleiŶ 

Ϯϯ.Ϭϳ. ϴϰ. Margareta SĐhüleiŶ 

August: 
Ϭϳ.Ϭϴ. ϯϬ. Julia BöŶig 

Ϭϴ.Ϭϴ. ϴϰ. FriedriĐh Dörler 

ϭϳ.Ϭϴ. ϳϯ. IŶgeďorg WagŶer 

Ϯϭ.Ϭϴ. ϴϴ. Hedǁig BauŵaŶŶ 

Kirchengemeinde Mörlbach 

 SilďerŶe HoĐhzeit 

 

 Aŵ Ϯϲ. JuŶi ϮϬϭϳ feierŶ die Eheleute  
 Uwe uŶd BeiŶa WagŶer, geď. Alďert, aus MörlďaĐh  
 ihreŶ Ϯϱ. HoĐhzeitstag. 



KirĐheŶgeŵeiŶdeŶ OhreŶďaĐh uŶd Haďelsee 

Wir siŶd für Sie da uŶd teileŶ uŶs die ŶäĐhsteŶ MoŶate iŵ folgeŶdeŶ WeĐhsel auf: 
Pfarrer JohaŶŶes Raithel ;Tel. Ϭϵϴϲϱ/ϯϭϵͿ uŶd Pfarrer Karl-HeiŶz Gisďertz ;Tel. Ϭϵϴϲϱ/ϱϱϬͿ 

Ϭϱ.Ϭϲ. — ϭϭ.Ϭϲ. Pfarrer Gisďertz Ϯϰ.Ϭϳ. — ϯϬ.Ϭϳ. Pfarrer Raithel 

ϭϮ.Ϭϲ. — ϭϴ.Ϭϲ. Pfarrer Raithel ϯϭ.Ϭϳ. — Ϭϲ.Ϭϴ Pfarrer Gisďertz ;Urlauď RaithelͿ 

ϭϵ.Ϭϲ. — Ϯϱ.Ϭϲ. Pfarrer Gisďertz Ϭϳ.Ϭϴ. — ϭϯ.Ϭϴ. Pfarrer Gisďertz ;Urlauď RaithelͿ 

Ϯϲ.Ϭϲ. — ϬϮ.Ϭϳ. Pfarrer Raithel ϭϰ.Ϭϴ. — ϮϬ.Ϭϴ. Pfarrer Gisďertz ;Urlauď RaithelͿ 

Ϭϯ.Ϭϳ. — Ϭϵ.Ϭϳ. Pfarrer Gisďertz Ϯϭ.Ϭϴ. — Ϯϳ.Ϭϴ. Pfarrer Raithel ;Urlauď GisďertzͿ 

ϭϬ.Ϭϳ. — ϭϲ.Ϭϳ. Pfarrer Raithel Ϯϴ.Ϭϴ. — Ϭϯ.Ϭϵ. Pfarrer Raithel ;Urlauď GisďertzͿ 

ϭϳ.Ϭϳ. — Ϯϯ.Ϭϳ. Pfarrer Gisďertz Ϭϰ.Ϭϵ. — ϭϬ.Ϭϵ. Pfarrer Raithel ;Urlauď GisďertzͿ 

 
 

Die Türe der SĐhlosskirĐhe zu WiteŶďerg 

THESENANSCHLAG IN OHRENBACH  

 

Hier hat Dr. MartiŶ Luther aŵ ϯϭ.ϭϬ.ϭϱϭϳ seiŶe ϵϱ TheseŶ ǀeröf-
feŶtliĐht. Seit eiŶigeŶ WoĐheŶ steht iŶ der OhreŶďaĐher KirĐhe iŵ 
Altarrauŵ auĐh eiŶe alte Tür, die auf TheseŶaŶsĐhläge ǁartet. Es 
siŶd erst ǁeŶige GeŵeiŶdeglieder, die „ŵutig zuŵ Haŵŵer gegrif-
feŶ“ haďeŶ. Papier Nägel uŶd Haŵŵer liegeŶ jedeŶfalls ďereit. Viel-
leiĐht giďt es ja iŵ Juďiläuŵsjahr ϮϬϭϳ auĐh iŶ uŶsereŶ GeŵeiŶdeŶ 
MeŶsĐheŶ, die ihrer KirĐhe auĐh etǁas iŶs StaŵŵďuĐh sĐhreiďeŶ 
ŵöĐhteŶ. Diese StiŵŵeŶ ŵöĐhteŶ ǁir daŶŶ gerŶe iŶ deŶ Festgot-
tesdieŶst zuŵ ReforŵatioŶsfest aŵ ϯϭ.ϭϬ.ϮϬϭϳ eiŶfließeŶ lasseŶ. 
NiĐht jeder ǀoŶ uŶs hat die Courage eiŶes Dr. MartiŶ Luther. Aďer 
trotzdeŵ ladeŶ ǁir Sie hierŵit reĐht herzliĐh eiŶ, das, ǁas Sie ďe-
ǁegt, auf eiŶeŶ )ettel zu sĐhreiďeŶ uŶd aŶ die Tür iŶ der St. JohaŶ-
ŶiskirĐhe zu OhreŶďaĐh zu hefteŶ.  

KONFIRMATION IN HABELSEE 
 

FesĐh gekleidet uŶd gut gelauŶt - 
die seĐhs BuďeŶ uŶd zǁei Mäd-
ĐheŶ, die aŵ PalŵsoŶŶtag iŶ der 
Haďelseeer St. MiĐhaelskirĐhe koŶ-
irŵiert ǁurdeŶ: 
VoŶ liŶks ŶaĐh reĐhts: 
TarkaŶ SahiŶ aus GailshofeŶ 

Niklas HorŶ aus OhreŶďaĐh 

AŶdreas Sier aus GuŵpelshofeŶ 

DaŶiel RaďeŶsteiŶ aus OhreŶďaĐh 

Marius Veeh aus OďersĐheĐkeŶďaĐh 

Maǆ HorŶ aus OďersĐheĐkeŶďaĐh 

FraŶziska Kößer aus GuŵpelshofeŶ 

KathariŶa FröhliĐh aus OhreŶďaĐh 

NaĐh deŶ KirĐheŶǀorstäŶdeŶ haďeŶ 
deŶ juŶgeŶ ChristeŶ ǀiele GeŵeiŶde-
glieder ďei herrliĐheŵ SoŶŶeŶsĐheiŶ 

gratuliereŶ köŶŶeŶ. 



KirĐheŶgeŵeiŶdeŶ OhreŶďaĐh uŶd Haďelsee 

„Noah und die coole Arche“ – Familiengottesdienst  

 

Am 21. Mai 2017 war es endlich soweit, nach 
wochenlangen Proben, konnten die 
Jungscharkinder den Familiengottesdienst mit 
vielen Gemeindemitgliedern in Ohrenbach 
feiern. 

In diesem Jahr luden die Jungscharkinder die Gottesdienstbesu-
cher ein, mit Ihnen und Noah auf die Arche zu kommen.  

Das Kindermusical gab allen einen kleinen Einblick in die beliebte 
Bibelgeschichte von der Sintflut und Gottes großem Versprechen, 
dass er uns durch einen großen Regenbogen gab. 

Das Jungschar-Team bedankt sich bei allen Gottesdienstbesuchern für Ihre Teilnahme und vor allem bei den Kindern, 
die mit so viel Freude und Begeisterung dabei waren!!! 

Das Jungsschar-Team verabschiedet sich nun in die Sommerpause und wünscht allen Kindern viele sonnige Tage! 

Nach den Sommerferien beginnt die Jungschar wieder mit einem kleinen Grillfest am Sportplatz. Mit diesem Grillfest 
möchten wir uns auch ganz herzlich bei den Kindern bedanken, die am Familiengottesdienst mit dabei waren. Das ge-
naue Datum erfahrt Ihr rechtzeitig hier im Gemeindebrief! 

Euer Jungschar-Team  

ϱϬ
-jähries Juďiläuŵ

 der G
ruŶdsĐhule O

ďersĐheĐkeŶďaĐh
 

Die KleiŶeŶ sĐhǁiŶgeŶ ďegeistert das TaŶzďeiŶ. )ǁei „Prois“ zeigeŶ deŶ TaŶzpaareŶ ǁie‘s geht. 

EiŶ gut ďesuĐhter GotesdieŶst zuŵ Autakt ŵit Pro-
ŵiŶeŶz ;u.a. LaŶdrat Dr. Ludǁig ŵit GaiŶ, OB Hartl 

ŵit GaiŶ, RealsĐhulrektor SĐhulz 

PfarreriŶ Elke SĐhǁaď aus der NaĐhďargeŵeiŶde 
LaŶgeŶsteiŶaĐh lud iŶ ihrer Predigt zu eiŶer )eitreise 

iŶ deŶ Jerusaleŵer Teŵpel eiŶ 



KirĐheŶgeŵeiŶdeŶ OhreŶďaĐh uŶd Haďelsee  

 

EiŶ ŶiĐht alltägliĐher BliĐk auf deŶ Altar 

 

Hier ǁareŶ KüŶstler aŵ Werk. Der Altar der Oh-
reŶďaĐher St. JohaŶŶis-KirĐhe ist fast ŶiĐht ŵehr 
ǁieder zu erkeŶŶeŶ. Der FraueŶkreis hat ihŶ für 
deŶ GotesdieŶst zuŵ Weltgeďetstag ŵit alleŶ 
ŵögliĐheŶ UteŶsilieŶ gesĐhŵüĐkt, die aŶ die Phi-
lippiŶeŶ eriŶŶerteŶ, ǁoher iŶ dieseŵ Jahr die Ge-
ďetsordŶuŶg für deŶ Weltgeďetstag kaŵ.  
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Beiŵ letzteŶ Auslug des AlteŶkreises koŶŶteŶ ǁir 
ǀiele iŶteressaŶte EiŶdrüĐke iŵ HauseŶhof saŵŵelŶ. 
Der dorige Leiter Ralf Hatz hat uŶs durĐh das kleiŶe 
Dorf geführt uŶd die Arďeit ŵit deŶ BeǁohŶerŶ er-
klärt. Üďer deŶ ŶäĐhsteŶ Auslug der SeŶioreŶ ǁerdeŶ 
ǁir Sie iŶ geeigŶeter Weise iŶ deŶ ŶäĐhsteŶ WoĐheŶ 
iŶforŵiereŶ. Vorher ŵüsseŶ ŶoĐh eiŶige FrageŶ ge-
klärt ǁerdeŶ. Sie erhalteŶ auf jedeŶ Fall reĐhtzeiig 
BesĐheid. 



KirĐheŶgeŵeiŶdeŶ SteiŶaĐh uŶd MörlďaĐh  

Frühjahrsputz uŶd VersĐhöŶeruŶgsakioŶ iŵ uŶd uŵ 
das GeŵeiŶdehaus heruŵ 

 

Die KirĐheŶgeŵeiŶde SteiŶaĐh ďedaŶkt siĐh ďei alleŶ freiǁilli-
geŶ HelferiŶŶeŶ uŶd HelferŶ, die siĐh aŶ dieser AkioŶ ďetei-
ligt haďeŶ. Außer deŶ MitgliederŶ des KirĐheŶǀorstaŶdes ha-
ďeŶ siĐh Vertreter aller GruppeŶ uŶd VereiŶe ďeteiligt, die uŶ-
ser GeŵeiŶdehaus regelŵäßig ďeŶutzeŶ. Wir ǁareŶ aŶge-
Ŷehŵ üďerrasĐht, dass so ǀiele GeŵeiŶdeglieder uŶser Ge-
ŵeiŶdehaus ǁieder auf VorderŵaŶŶ geďraĐht haďeŶ. EiŶige 
MäŶŶer haďeŶ siĐh sogar hoĐh hiŶaus geǁagt uŶd die Fassade 
ǀoŶ allerhaŶd uŶsĐhöŶeŶ SpureŶ uŶd HiŶterlasseŶsĐhateŶ 
gereiŶigt. Viele FraueŶ ǁareŶ iŵ Haus uŶterǁegs uŶd haďeŶ 
geputzt uŶd aufgeräuŵt. So ŵaŶĐhes „alte StüĐk“ aus deŶ 
SĐhräŶkeŶ uŶd aus der KüĐhe koŶŶte daďei auĐh ďedeŶkeŶlos 
eŶtsorgt ǁerdeŶ. Iŵ Laufe der Jahre ǁurde ŵaŶĐhes ǀor-
siĐhtshalďer gehortet. „MaŶ ǁeiß ja Ŷie, oď ŵaŶ es ŶiĐht ŶoĐh 
eiŶŵal geďrauĐheŶ kaŶŶ.“  
Die AkioŶ hat siĐh iŶ jedeŵ Fall gelohŶt uŶd ǁir ďedaŶkeŶ 
uŶs iŵ NaŵeŶ der KirĐheŶgeŵeiŶde SteiŶaĐh ďei alleŶ, deŶeŶ 
ihr GeŵeiŶdehaus aŵ HerzeŶ liegt.  

 KoŶirŵaioŶ iŶ SteiŶaĐh 

 

EiŶe WoĐhe ŶaĐh OsterŶ ;aŵ ǁeißeŶ 
SoŶŶtagͿ faŶd iŶ SteiŶaĐh a.d.EŶs die 
KoŶirŵaioŶ stat. Vier MädĐheŶ uŶd 
ǀier BuďeŶ aus MörlďaĐh, EŶdsee, 
SteiŶaĐh/Bhf., SteiŶaĐh/EŶs uŶd Oh-
reŶďaĐh sagteŶ Ja zu ihrer Taufe. Der 
FestgotesdieŶst ǁurde ǀoŵ SiŶgkreis 
ŵusikalisĐh ausgesĐhŵüĐkt. Auf deŵ 
Weg iŶ die KirĐhe uŶd ŶaĐh deŵ 
GotesdieŶst ďegleitete die KoŶir-
ŵaŶdeŶ der PosauŶeŶĐhor. Die Kir-
ĐheŶǀorsteheriŶŶeŶ uŶd KirĐheŶǀor-
steher aus SteiŶaĐh uŶd MörlďaĐh 
ludeŶ die juŶgeŶ ChristeŶ ǁähreŶd 
des GotesdieŶstes persöŶliĐh zuŵ 
BleiďeŶ iŶ der GeŵeiŶde eiŶ. Auf 
deŵ Bild seheŶ ǁir: 
Erste Reihe ǀoŶ liŶks ŶaĐh reĐhts: 
MareŶ PfäŶder, JohaŶŶa DiriaŶ, Alida Häďer-
leiŶ, FraŶka KüŶast. 
HiŶtere Reihe ǀoŶ liŶks ŶaĐh reĐhts: 
Tiŵ BreŶz, JaŶis GuŶdel, Pfarrer Karl-HeiŶz 
Gisďertz, Lukas Beisďart, BeŶediĐt Breit-
sĐhǁert. 
Got spriĐht: „IĐh will diĐh segŶeŶ uŶd du 
sollst eiŶ SegeŶ seiŶ.“ 



AlteŶkreis 
 

Auslug aŵ ϮϬ. JuŶi ϮϬϭϳ 
 

Pfarrer JohaŶŶes Raithel lädt zuŵ Auslug der SeŶioreŶ 
aŵ DieŶstag, deŶ ϮϬ. JuŶi ϮϬϭϳ, eiŶ.  
FolgeŶdes Prograŵŵ ist ǀorgeseheŶ: 
 

Aďfahrt aŶ deŶ ďekaŶŶteŶ HaltestelleŶ MörlďaĐh,  
GallŵersgarteŶ, SteiŶaĐh/Bhf., SteiŶaĐh/EŶs, EŶdsee 

aď ϴ.ϬϬ Uhr 

ϭϬ.ϯϬ Uhr: AŶkuŶt iŶ Coďurg, aŶsĐhließeŶd Stadtďe-
siĐhiguŶg ŵit MorizkirĐhe uŶd kleiŶes MitagesseŶ. 
ϭϯ.ϯϬ Uhr Veste Corďurg: FühruŶg durĐh die LaŶdes-

AusstelluŶg "BauerŶ, Riter, LutheraŶer"  
ϭϱ.ϯϬ Aďfahrt 

ϭϲ.ϯϬ Uhr: KöŶigsďerg iŶ BayerŶ - BesiĐhiguŶg der Alt-
stadt uŶd EiŶkehr. 
ϭϵ.ϬϬ Uhr RüĐkkehr 
 

Mit dieseŵ GeŵeiŶdeďrief ǁird eiŶe AŶŵelduŶg ausge-
teilt. Bite geďeŶ Sie diese ďis spätesteŶs ϭϱ. JuŶi ǁieder 
aď. Sie köŶŶeŶ siĐh aďer auĐh gerŶe telefoŶisĐh iŵ 
Pfarraŵt AdelshofeŶ aŶŵeldeŶ ;Ϭϵϴϲϱ/ϯϭϵͿ. 
Außerdeŵ ǁeiseŶ ǁir darauf hiŶ, dass siĐh aŶ dieseŵ 
Auslug alle GeŵeiŶdeglieder ďeteiligeŶ köŶŶeŶ. Mit 
SeŶioreŶ alleiŶ ďriŶgeŶ ǁir deŶ Bus ďesiŵŵt ŶiĐht ǀoll. 

Lutherziŵŵer auf der Veste Coďurg 

KirĐheŶgeŵeiŶdeŶ SteiŶaĐh uŶd MörlďaĐh  

FerieŶprograŵŵ  
der GeŵeiŶde GallŵersgarteŶ 
 

AuĐh iŶ dieseŵ Jahr ďeteiligeŶ siĐh die Kir-
ĐheŶgeŵeiŶdeŶ SteiŶaĐh uŶd MörlďaĐh aŵ 
FerieŶprograŵŵ der GeŵeiŶde Gallŵersgar-
teŶ.  
TerŵiŶ: ϭϳ. August ϮϬϭϳ 

Für die KiŶder ǁird eiŶ BesuĐh iŵ JagdfalkeŶ-
hof iŶ SĐhilliŶgsfürst aŶgeďoteŶ. Auf deŵ RüĐk-
ǁeg ŵaĐheŶ ǁir eiŶe Rast ďeiŵ Barfußpfad 
der GeŵeiŶde WiŶdelsďaĐh iŶ NorderŶďerg. 
WeŶŶ die KiŶder siĐh ďei der Faŵilie SĐhlehleiŶ 
aŶgeŵeldet uŶd ǁir eiŶe ÜďersiĐht üďer die 
TeilŶahŵe haďeŶ, eŶtsĐheideŶ ǁir, oď ǁir ŵit 
Bus oder Priǀat-Pkǁ‘s fahreŶ. 

VorďereituŶg des GeŵeiŶdefestes 

)ur VorďereituŶg des GeŵeiŶdefestes trefeŶ siĐh Kir-
ĐheŶǀorsteher, VereiŶsǀertreter uŶd alle akiǀ aŶ der Vor-
ďereituŶg des GeŵeiŶdefestes ďeteiligteŶ PersoŶeŶ 

aŵ DieŶstag, deŶ ϮϬ. JuŶi ϮϬϭϳ, uŵ ϮϬ Uhr iŵ SteiŶaĐher 
GeŵeiŶdehaus. 
 

Daŵit die SteiŶaĐher ǁieder zur alteŶ RegeluŶg zurüĐk-
kehreŶ köŶŶeŶ ;jährliĐher WeĐhsel ǀoŶ KirĐheŶgeŵeiŶde 
uŶd Oďst- uŶd GarteŶďauǀereiŶͿ üďerŶiŵŵt iŶ dieseŵ 
Jahr ŶoĐh eiŶŵal die KirĐheŶgeŵeiŶde die OrgaŶisaioŶ. 
Iŵ koŵŵeŶdeŶ Jahr ist daŶŶ ǁieder der Oďst– uŶd Gar-
teŶďauǀereiŶ aŶ der Reihe. 

Alte BüĐherei ǁird aufgelöst 

IŶ der Registratur des Pfarraŵtes SteiŶaĐh ;iŵ Oďerge-
sĐhoss des GeŵeiŶdehauses sĐhluŵŵerŶ seit ǀieleŶ Jah-
reŶ die BüĐher der eheŵaligeŶ GeŵeiŶdeďüĐherei. Der 
KirĐheŶǀorstaŶd hat ŶuŶ eŶtsĐhiedeŶ, dass diese BüĐher 
ďeiŵ GeŵeiŶdefest aŵ ϵ. Juli gegeŶ eiŶe kleiŶe SpeŶde 
erǁorďeŶ ǁerdeŶ köŶŶeŶ. Wir ǁerdeŶ die BüĐher iŵ Ge-
ŵeiŶdehaus ;ErdgesĐhossͿ auslegeŶ uŶd ǁäreŶ sehr 
daŶkďar, ǁeŶŶ sie eiŶe/Ŷ Lieďhaďer/iŶ iŶdeŶ ǁürdeŶ. 

KeiŶ LaŶdjugeŶdfest 

 

Die KirĐheŶgeŵeiŶde SteiŶaĐh ǁurde iŶforŵiert, dass iŶ 
dieseŵ Jahr iŶ EŶdsee keiŶ LaŶdjugeŶdfest stafiŶdet. 
DeŵŶaĐh ǁird also auĐh der tradiioŶelle GotesdieŶst iŶ 
EŶdsee aŵ SoŶŶtag ŶiĐht stafiŶdeŶ. 

  DER  
SOMMER  

IST DA 



Programm: 
 

10 Uhr Gottesdienst: Kreativer Gottes-
dienst im Freien mit viel Musik und Gesang 
und kurzen Zeugnissen der beiden Dekane 
Hans-Gerhard Gross / Rothenburg und Ami-
nirabi Swai / Tansania sowie von Dr. Fredrick 
Shoo, dem leitenden Bischof der tansani-
schen Evangelisch-Lutherischen Landeskir-
che, über ihr Lieblingsbibelwort. 

12 Uhr: Mittagessen: Rinderrahmgulasch 
oder Champignonrahmgeschnetzeltes, Kar-
toffelgratin, Spätzle, Pfannengemüse... 

Ab 13 Uhr Nachmittagsprogramm: Ver-
schiedene Stände auf dem Areal: Interview 
mit den tansanischen Gästen Ausstellung mit 
Bildern über das Landwirtschaftsprojekt in 
Hai Reformation - wie muss das heute aus-
sehen?  

Ideen sammeln: Meine wichtigste Bibelstelle 
- denken Sie doch bitte schon jetzt mal dar-
über nach, welches Bibelwort Sie begleitet... 
Spielprogramm für Kinder Außerdem: Stand 
des EineWelt-Ladens Rothenburg Bücher-
tisch zum Thema Reformation 

Natürlich gibt es bei Kaffee und Kuchen gute 
Möglichkeiten, miteinander ins Gespräch zu 
kommen... 

Für alle KirĐheŶgeŵeiŶdeŶ  

Zur PersoŶalsituaioŶ iŵ NordeŶ - AďsĐhied ǀoŶ Pfarrer Gofried EhŶiŶger aus SteiŶsfeld 

Iŵ Herďst ǁird Pfarrer Gofried EhŶiŶger seiŶeŶ RuhestaŶd aŶtreteŶ. )u seiŶeŵ WirkuŶgskreis gehöreŶ die KirĐheŶ-
geŵeiŶdeŶ SteiŶsfeld, GateŶhofeŶ uŶd Betǁar. SelďstǀerstäŶdliĐh ist die RegioŶ Nord des DekaŶatsďezirkes RotheŶ-
ďurg o.d.T. ǁähreŶd der VakaŶzzeit für die VertretuŶg zustäŶdig. Die PfarreriŶŶeŶ uŶd Pfarrer IŶgeďorg KŶörr, Beate 
WirsĐhiŶg, JohaŶŶes Raithel uŶd Karl-HeiŶz Gisďertz ǁerdeŶ ǀersuĐheŶ ďis zur WiederďesetzuŶg der Pfarrstelle die 
ŶotǁeŶdigeŶ DieŶste zu üďerŶehŵeŶ. Der BereiĐh „pfarraŵtliĐhe GesĐhätsführuŶg“ soll ǀoŵ Pfarraŵt OhreŶďaĐh-

SteiŶaĐh ŵit üďerŶoŵŵeŶ ǁerdeŶ. Darüďer hiŶaus giďt es zahlreiĐhe ǁeitere BereiĐhe, die ǀoŶ NaĐhďarpfarreriŶŶeŶ 
uŶd - pfarrerŶ üďerŶoŵŵeŶ ǁerdeŶ ŵüsseŶ ;GotesdieŶstplaŶuŶg, KasualieŶ, BesuĐhe, KoŶirŵaŶdeŶ-UŶterriĐht, 
Seelsorge, AlteŶkreis usǁ.Ϳ. Alle PfarreriŶŶeŶ uŶd Pfarrer ǁerdeŶ ihr MögliĐhstes tuŶ, aďer es steht jetzt sĐhoŶ fest, 
dass die )eit, die sie für VertretuŶgsdieŶste iŶ SteiŶsfeld, GateŶhofeŶ uŶd Betǁar ďrauĐheŶ, daŶŶ iŶ deŶ eigeŶeŶ 
GeŵeiŶdeŶ fehlt. UŶter dieseŶ UŵstäŶdeŶ kaŶŶ es auĐh seiŶ, dass der zǁisĐheŶ deŶ PfarreieŶ OhreŶďaĐh-SteiŶaĐh 
uŶd AdelshofeŶ gesĐhlosseŶe KooperaioŶsǀertrag ǀorüďergeheŶd ŶiĐht iŵ ǀolleŶ UŵfaŶg erfüllt ǁerdeŶ kaŶŶ. Des-
halď ďiteŶ alle aŶ der VakaŶzǀertretuŶg für SteiŶsfeld ďeteiligteŶ PfarreriŶŶeŶ uŶd Pfarrer uŵ VerstäŶdŶis, ǁeŶŶ iŶ 
dieser arďeitsiŶteŶsiǀeŶ )eit ŶiĐht alle WüŶsĐhe uŶd ErǁartuŶgeŶ erfüllt ǁerdeŶ köŶŶeŶ. Bite steheŶ Sie uŶs zur Sei-
te, ǁeŶŶ ǁir auf Sie zukoŵŵeŶ uŶd Sie uŵ UŶterstützuŶg ďiteŶ.  
HerrŶ Pfarrer EhŶiŶger uŶd seiŶer Ehefrau daŶkeŶ ǁir für die guteŶ ŶaĐhďarsĐhatliĐheŶ BeziehuŶgeŶ uŶd ǁüŶsĐheŶ 
ihŶeŶ für deŶ RuhestaŶd iŶ HartershofeŶ alles Gute uŶd Gotes reiĐheŶ SegeŶ. UŶser WuŶsĐh, dass die NeuďesetzuŶg 
der Pfarrstelle iŵ Laufe des koŵŵeŶdeŶ Jahres geliŶgt, ŵöge iŶ ErfülluŶg geheŶ. DeŶŶ EŶde ϮϬϭϴ/AŶfaŶg ϮϬϭϵ ǁird 
es iŶ uŶserer RegioŶ ǁeitere VeräŶderuŶgeŶ geďeŶ, die daŶŶ auĐh ǁieder ǀoŶ deŶ NaĐhďarŶ ŵitgetrageŶ ǁerdeŶ 
ŵüsseŶ.  



Für alle KirĐheŶgeŵeiŶdeŶ  

Neue KoŶirŵaŶdeŶgruppe 

Iŵ Mai hat der UŶterriĐht für eiŶe Ŷeue KoŶir-
ŵaŶdeŶgruppe ďegoŶŶeŶ. SieďeŶ BuďeŶ uŶd 
MädĐheŶ ǁerdeŶ eŶtǁeder aŵ PalŵsoŶŶtag 
oder aŵ WeißeŶ SoŶŶtag koŶirŵiert. 
 

Aus OhreŶďaĐh: 
ϭ. HaŶŶah Geuder ;OďersĐheĐkeŶďaĐhͿ 
Ϯ. FaďiaŶ Stahl ;GailshofeŶͿ 
ϯ. ChrisiŶa Weiß ;GailshofeŶͿ 
 

Aus MörlďaĐh: 
ϭ. SeďasiaŶ Eďert 

Ϯ. MarĐel GerliŶger 
 

Aus SteiŶaĐh 

ϭ. FaďiaŶ GuŶdel ;GallŵersgarteŶͿ 
Ϯ. Jörg LiŶke ;SteiŶaĐh/EŶsͿ 
Der UŶterriĐht iŶdet ďis zu deŶ SoŵŵerferieŶ 
aŵ MitǁoĐh ǀoŶ ϭϱ ďis ϭϲ Uhr stat. 
Die KoŶirŵaŶdeŶ trefeŶ siĐh aďǁeĐhselŶd iŶ 
deŶ GeŵeiŶdehäuserŶ OhreŶďaĐh, MörlďaĐh 
uŶd SteiŶaĐh. 

 

Urlauď 

Pfarrer JohaŶŶes Raithel ;AdelshofeŶͿ  
ŵaĐht Urlauď 

ǀoŵ Ϯϵ.Ϭϳ.ϮϬϭϳ ďis ϮϬ.Ϭϴ.ϮϬϭϳ 

Die VertretuŶg hat Pfarrer Gisďertz ;OhreŶďaĐhͿ 
 

Pfarrer Karl-HeiŶz Gisďertz ;OhreŶďaĐhͿ 
ŵaĐht Urlauď 

ǀoŵ Ϯϭ.Ϭϴ.ϮϬϭϳ ďis ϭϮ.Ϭϵ.ϮϬϭϳ 

Die VertretuŶg hat Pfarrer Raithel ;AdelshofeŶͿ 

GeŵeiŶdefest iŶ SteiŶaĐh aŵ ϵ. Juli ϮϬϭϳ 

 

Alle KirĐheŶgeŵeiŶdeŶ der Pfarrei OhreŶďaĐh-

SteiŶaĐh siŶd herzliĐh eiŶgeladeŶ zuŵ GeŵeiŶ-
defest iŶ aŵ SoŶŶtag, deŶ Ϭϵ.Ϭϳ.ϮϬϭϳ. Wir ďe-
giŶŶeŶ ŵit eiŶeŵ geŵeiŶsaŵeŶ GotesdieŶst 
;ŵit deŵ PosauŶeŶĐhorͿ iŵ GeŵeiŶdehaus-

garteŶ ;ďei sĐhleĐhteŶ Weter iŶdet dieser iŶ 
der KirĐhe statͿ. AŶsĐhließeŶd giďt es Mitages-
seŶ uŶd aŵ NaĐhŵitag köŶŶeŶ Sie ŶoĐh iŶ ge-
ŵütliĐher RuŶde zuŵ Kafee ďleiďeŶ. Für UŶter-
haltuŶg sorgt die Blaskapelle SteiŶaĐh. 

Das EǀaŶgelisĐhe  
ErǁaĐhseŶeŶďilduŶgsǁerk  
RotheŶďurg o.d.T. e.V. lädt eiŶ: 
 

BasiskoĐhkurs für juŶge Leute 
 

Gezeigt ǁird, ǁie ŵaŶ aus eiŶfaĐheŶ, regioŶaleŶ 
uŶd saisoŶaleŶ ProdukteŶ ohŶe großeŶ Auf-
ǁaŶd eiŶ köstliĐhes EsseŶ zauďerŶ kaŶŶ. 
Drei ǀersĐhiedeŶe MeŶüs ǁerdeŶ zuďereitet 
uŶd ďesproĐheŶ, ǁo die LeďeŶsŵitel dafür her-
koŵŵeŶ uŶd ǁo ŵaŶ sie kaufeŶ kaŶŶ. 
Die LeďeŶsŵitel für dieseŶ KoĐhkurs ǁerdeŶ 
ǀoŵ ǁǁǁ.RegioŶalďufet.de speŶdiert. 
 

Saŵstag, ϯ.ϲ.ϮϬϭϳ, ϭϬ.ϬϬ ďis ϭϰ.ϬϬ Uhr 

ďei Maria Sier 

GuŵpelshofeŶ ϴ, ϵϭϲϮϬ OhreŶďaĐh 

 

TeilŶehŵeŶ köŶŶeŶ ϲ PersoŶeŶ iŵ Alter ďis  
Ϯϱ Jahre. 
 

TeilŶahŵeďeitrag: ϭϬ,– € 

AŶŵelduŶg ďite iŵ Pfarraŵt St. Jakoď, Tel. 
Ϭϵϴϲϭ/ϳϬ Ϭϲ-ϮϬ 



"Seit ǀieleŶ JahreŶ 
ǀeraŶstalteŶ ǁir 

sĐhoŶ ehreŶaŵtliĐh 
eiŶ JuŶgeŶ- ďzǁ. 

MädĐheŶzeltlager 
uŶd eiŶ TeeŶie-

)eltlager iŵ August. 
Viele Mitarďeiter  

ǁareŶ selďst sĐhoŶ 
TeilŶehŵer auf deŶ 

LagerŶ uŶd ŵöĐhteŶ 
deŶ zuküŶtigeŶ  

TeilŶehŵerŶ eiŶe  
geŶauso spaŶŶeŶde 

uŶd aďǁeĐhsluŶgsrei-
Đhe WoĐhe ďereiteŶ, 

ǁie ǁir sie daŵals 
hateŶ. IŶ der  

idǇllisĐheŶ )eltla-
geratŵosphäre  

ǁolleŶ ǁir aďer ŶiĐht 
Ŷur geŵeiŶsaŵ Spaß 
haďeŶ, soŶderŶ auĐh 

ǀoŶ Jesus Christus 
uŶd uŶsereŶ  

ErfahruŶgeŶ ŵit ihŵ 
iŶ uŶsereŵ LeďeŶ  

erzähleŶ." 

Für alle KirĐheŶgeŵeiŶdeŶ  

KONFIRMANDENFREI)EIT IN WÜR)BURG 

Die PfarreieŶ AdelshofeŶ uŶd OhreŶďaĐh-

SteiŶaĐh haďeŶ siĐh, ǁie seit ǀieleŶ JahreŶ 
sĐhoŶ, ǁieder zusaŵŵeŶgesĐhlosseŶ. Die ďei-
deŶ Pfarrer Raithel uŶd Gisďertz soǁie eiŶ sehr 
eŶgagiertes KoŶi-Teaŵ hateŶ eiŶ aďǁeĐhs-
luŶgsreiĐhes Prograŵŵ für das WoĐheŶeŶde 
ǀorďereitet. Dazu gehörte selďstǀerstäŶdliĐh 
auĐh der BesuĐh des GotesdieŶstes iŶ der alt-
ehrǁürdigeŶ DeutsĐh-Haus-KirĐhe. Bei herrli-
Đheŵ SoŶŶeŶsĐheiŶ präseŶiereŶ siĐh die KoŶ-
irŵaŶdiŶŶeŶ uŶd KoŶirŵaŶdeŶ auf deŶ Stu-
feŶ iŶs Goteshaus zuŵ EriŶŶeruŶgsfoto. Koŵ-
pliŵeŶt aŶ die zuǀerlässigeŶ HelferiŶŶeŶ uŶd 
aŶ die diszipliŶierteŶ KoŶis. 

Noch nichts vor in den Sommerferien 2017? 

 

Dann melde Dich an für ein Zeltlager des CVJM Zeltlager Fran-
kenhöhe. Du kannst dort eine unvergessliche Woche mit 
anderen Kids und Teenagern bei Spiel, Spaß, Action und Gottes 
Wort erleben. 

Den Anfang macht dieses Jahr das Jungenzeltlager. Vom        
30. Juli bis 05. August können Jungs von 9 bis 13 Jahren am 
Zeltplatz am Krummweiher in Königshofen bei Bechhofen 
bei Ansbach gespannt auf ein tolles Lager ganz im Zeichen von 
„Robin Hood“ sein.  

Das Mädchenzeltlager findet vom 06. bis 12. August statt. 
„Welcome to America“ lautet das Motto. Mädchen von 9 bis 13 
Jahren können sich auf ein  ereignis- und actionreiches Abend-
teuer in Amerika freuen und müssen dabei ebenfalls nur die kur-
ze Reise zum Zeltplatz am Krummweiher in Königshofen bei 
Bechhofen antreten. 

Den Abschluss bildet wie jedes Jahr „Campo das Camp“. Ju-
gendliche von 13 bis 17 Jahre sind herzlich eingeladen zu einem 
Zeltlager voller Superhelden. Unter dem Thema „Be a Hero“ fin-
det das Campo vom 13. bis 19. August am Zeltplatz am Krumm-
weiher bei Königshofen (nahe Bechhofen bei Ansbach) statt. 

Infos und Anmeldebögen unter www.cvjm-zeltlager-
frankenhoehe.de oder bei folgenden Ansprechpartnern:  

Jungenzeltlager: Manuel Homeier  (0176/81677037) 

Mädchenzeltlager: Marilena Haag  (0176/97342046) 

CAMPO das Camp: Martin Naser (0157/87290505) 



Für alle KirĐheŶgeŵeiŶdeŶ  

Lieďe LeseriŶŶeŶ, lieďe Leser, 
 

seit ϭ. März ďiŶ iĐh als KaŶtoriŶ ǀoŶ St. Jakoď, der FraŶziskaŶerkirĐhe uŶd als 
DekaŶatskaŶtoriŶ für das DekaŶat RotheŶďurg täig uŶd ŵöĐhte ŵiĐh IhŶeŶ 
ŶuŶ auĐh iŵ GeŵeiŶdeďrief ǀorstelleŶ. 
MeiŶ Naŵe ist JasŵiŶ Neuďauer, iŵ Noǀeŵďer ϭϵϴϮ iŶ Roth geďoreŶ ǁuĐhs iĐh 
iŶ Spalt, iŵ fräŶkisĐheŶ SeeŶlaŶd, auf. NaĐh deŵ Aďitur studierte iĐh iŶ BaǇ-
reuth uŶd Düsseldorf eǀ. KirĐheŶŵusik uŶd sĐhloss das Studiuŵ ϮϬϬϴ ŵit der  
A-PrüfuŶg aď.  
Aď Oktoďer ϮϬϬϴ ǁar iĐh iŶ FürsteŶfeldďruĐk als KaŶtoriŶ der ErlöserkirĐhe uŶd 
als DekaŶatskaŶtoriŶ ďesĐhätigt uŶd studierte zeitgleiĐh Orgel aŶ der Musik-
hoĐhsĐhule Heidelďerg. Seit ϮϬϭϯ ǁar iĐh KreiskaŶtoriŶ der ďeideŶ KirĐheŶkrei-
se BrauŶfels uŶd Wetzlar soǁie KaŶtoriŶ der KirĐheŶgeŵeiŶde BrauŶfels. IĐh 
freue ŵiĐh sehr auf RotheŶďurg, das MusiziereŶ ŵit deŶ ChöreŶ, die )usaŵ-
ŵeŶarďeit ŵit haupt-, ŶeďeŶ- uŶd ehreŶaŵtliĐheŶ MusikerŶ uŶd das geŵeiŶsa-
ŵe SiŶgeŶ uŶd SpieleŶ iŶ GotesdieŶsteŶ uŶd KoŶzerteŶ! IĐh ďiŶ gespaŶŶt auf 
AŶreguŶgeŶ, AŶfrageŶ uŶd Ŷeue AufgaďeŶ.  
BesoŶders freue iĐh ŵiĐh auf die ChaŶĐeŶ, die siĐh durĐh deŶ Tourisŵus eröf-
ŶeŶ uŶd ŶatürliĐh auf die Rieger-Orgel ŵit deŶ ǀielfäligeŶ KoŶzertŵögliĐhkei-
teŶ. Sie ǁollteŶ sĐhoŶ iŵŵer eiŶŵal auf eiŶer Orgel spieleŶ? HaďeŶ IŶteresse 
aŶ OrgeluŶterriĐht oder spieleŶ eiŶ IŶstruŵeŶt, ŵit deŵ Sie siĐh gerŶe eiŶďriŶ-
geŶ ǁürdeŶ? SpreĐheŶ Sie ŵiĐh gerŶe aŶ! IĐh freue ŵiĐh darauf, Sie keŶŶeŶzu-
lerŶeŶ uŶd ŵit IhŶeŶ geŵeiŶsaŵ aďer auĐh für Sie zu siŶgeŶ uŶd zu ŵusiziereŶ. 
Ihre JasŵiŶ Neuďauer 

Unsere neue Dekanatskantorin  

Frau Jasmin Neubauer 

stellt sich vor 

 

Text  Aktion „1+1 Mit Arbeitslosen teilen“ 2017  
Hoffnung schenken! 
 

Ach, wenn dies so einfach wäre! Wie viele Menschen warten auf 
einen Funken Hoffnung: Kranke hoffen auf Heilung, ein Kriegs-
flüchtling auf ein Leben in Sicherheit, ein Paar auf Versöhnung. 
Manchmal hoffen Menschen ganz banal auf gutes Wetter oder 
einen Lottogewinn manchmal ganz verzweifelt, weil sie nicht 
wissen, wie es weiter gehen soll.  
 

Menschen, die plötzlich keinen Arbeitsplatz mehr haben, weil sie 
zu „alt“, zu krank oder nicht leistungsfähig genug sind, stehen 
plötzlich vor dem Aus, sind nicht mehr dabei und hoffen, dass es 
irgendwie weiter gehen wird. Jugendliche , die aus verschiede-
nen Gründen keinen Ausbildungsplatz bekommen, hoffen doch 
auf einen guten Start ins Berufsleben. Menschen, die nach 
Deutschland geflohen sind, weil sie dort, wo sie herkommen nicht 
mehr leben konnten, hoffen etwas tun zu dürfen und nicht untätig 
herumsitzen zu müssen. 
 

Die Aktion „1+1 Mit Arbeitslosen teilen“ unterstützt viele Einrich-
tungen der Diakonie und Kirchengemeinden, damit sie diese Men-
schen anstellen können. Eine berufliche Perspektive beflügelt und 
gibt Hoffnung für die Zukunft. 
 

Doch, es ist möglich Hoffnung zu schenken. Mit über einer Millio-
nen Euro verdoppelter Spenden im letzten Jahr konnte die Aktion 
„1+1“ Arbeitsplätze für 361 Personen fördern, davon 79 Jugendli-
che in Ausbildung; dazu noch 468 Arbeitsgelegenheiten für soge-
nannte „Ein-EURO-Jobber“ und 85 Flüchtlinge wurden sozialpä-
dagogisch betreut. 
 

Helfen Sie mit Ihrer Spende, damit die Aktion „1+1“ auch in die-
sem Jahr Menschen Hoffnung schenken kann. 

Spendenkonto: EG Kassel 

IBAN: DE79 5206 0410 0101 0101 15 

Auch Ihr Pfarramt leitet Ihre Spende weiter! 



Für alle Kirchengemeinden 





Evang.-Luth. Pfarramt Ohrenbach-Steinach 

Pfarrer Karl-Heinz Gisbertz, Ohrenbach 13, 
91620 Ohrenbach 

Tel. 09865 / 550 - Fax 09865 / 986599 

Mail: Pfarramt.Ohrenbach-Steinach@elkb.de 

 

Pfarrer Johannes Raithel,  
Dorfstraße 22, 91587 Adelshofen 

Tel. 09865 / 319 - Fax 09865 / 941745 

Mail: pfarramt.adelshofen@elkb.de  
 

Pfarrerin Ingeborg Knörr 

91607 Gebsattel, Tel. 09861 / 1527 

Mail: ingeborg.knoerr@web.de 

 

Pfarramtssekretärin 

Andrea Fröhlich, Ohrenbach 66, 91620 Ohrenbach 

Tel. 09865 / 1881 

 

Vertrauensfrau des Kirchenvorstandes Ohrenbach 

Manuela Stankovic, Oberscheckenbach 49, 
91620 Ohrenbach 

Tel. 09865 / 941382 

 

Vertrauensmann des Kirchenvorstandes Habelsee 

Norbert Huprich, Habelsee 23, 91620 Ohrenbach 

Tel. 09843 / 98990 

 

Vertrauensmann des Kirchenvorstandes Mörlbach 

Rainer Beigel, Wassergasse 5,  
91605 Gallmersgarten 

Tel. 09843 / 682 

 

Vertrauensmann des Kirchenvorstandes Steinach 

Friedrich Holzinger, Blumenstraße 2,  
91605 Gallmersgarten 

Tel. 09843 / 3504 

 

Organisten: 
Ohrenbach und Oberscheckenbach 

Manuela Stankovic, Tel. 09865 / 941382 

Markus Palm, Gailshofen 11, 91620 Ohrenbach 

Tel. 09865 / 831 

 

Steinach und Mörlbach:  
Armin Schmidt, Dorfstraße 3, 91605 Gallmersgarten 

Tel. 09843 / 728 

 

Diakoniestation Hartershofen 

Leitung Walter Käfer, Tel. 09861 / 93737 

 

Kindergarten „Zum Guten Hirten“ 

in Oberscheckenbach 

Leitung Kerstin Löhner, Tel. 09865 / 687 

Kirchenpfleger/innen 

Ohrenbach und Oberscheckenbach: 
Manuela Stankovic, Tel. 09865 / 941382 

 

Habelsee: Herta Prehmus, Habelsee 54,  
91620 Ohrenbach, Tel. 09843 / 533 

 

Mörlbach: Rudolf Meeder, Gartenweg 13,  
91605 Gallmersgarten, Tel. 09843 / 1743 

 

Steinach: Elisabeth Bach, Hirtenweg 4,  
91605 Gallmersgarten, Tel. 09843 / 1836 

 

Mesnerinnen 

Ohrenbach:  
Beate Schmidt, Ohrenbach 17, 91620 Ohrenbach 

Tel. 09865 / 941558 

Karin Stahl, Gailshofen 2, 91620 Ohrenbach 

Tel. 09865 / 986510 

 

Oberscheckenbach: Marianne Karr,  
Oberscheckenbach 3, 91620 Ohrenbach 

Tel. 09865 / 518 

 

Habelsee: Erika Wittmann, Habelsee 29,  
91620 Ohrenbach 

Tel. 09843 / 1792 

 

Mörlbach:  
Gerlinde Jung, Herrengasse 3, 91605 Gallmersgarten 

Tel. 09843 / 988471 

Bettina Wagner, Herrengasse 16, 91605 Gallmersgarten 

Tel. 09843 / 3238 

 

Steinach: 
Inge Decker, Endsee 1, 91628 Steinsfeld 

Tel. 09843 / 744 

Sigrid Dürr, Hauptstraße 5, 91605 Gallmersgarten 

Tel. 09843 / 3319 

 

Chorleiter: 
Kirchenchor Ohrenbach: Ewald Dehm, 
Ohrenbach 41, 91620 Ohrenbach, Tel. 09865 / 345 

 

Posaunenchor Mörlbach: Rainer Beigel, Tel. 09843 / 682 

 

Singkreis Steinach: Pfarrer i.R. Ernst Schülke, 
Spitalgasse 32, 91541 Rothenburg o.d.T., Tel. 09861 / 8738671 

 

Posaunenchor Steinach: Erich Korder,  
Mittelweg 2, 91628 Steinsfeld, Tel. 09861 / 7455 

Der Gemeindebrief wird herausgegeben vom Evang.-Luth. Pfarramt Ohrenbach-Steinach 

für die Kirchengemeinden Habelsee-Mörlbach-Ohrenbach-Steinach 

 

Redaktion: 
Pfarrer Karl-Heinz Gisbertz (V.i.S.d.P.)  

 

Redaktionsteam 

Andrea Fröhlich, Ohrenbach - Friedrich Holzinger, Steinach - Barbara Klausecker, Ohrenbach – 

Markus Mittmann, Habelsee – Günter Mohrmüller, Mörlbach 

 

Der Gemeindebrief erscheint vierteljährlich. Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe ist der 15.08.2017 

 

Wenn Sie nicht wünschen, dass Ihr Geburtstag oder ein Familienfest im Gemeindebrief erscheinen soll, teilen Sie das bitte der Redaktion mit. 
 

Den Gemeindebrief der Pfarrei Ohrenbach-Steinach gibt es auch online unter www.ohrenbach.de 

S o  e r r e i Đ h e Ŷ  S i e  u Ŷ s :  

mailto:ingeborg.knoerr@web.de



